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34. Jahrgang

O
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Gehörlosen-Leitung
Organ der schwey. Gehörlosen und des „Schwey. Verbandes für Taubstummenhilfe"

Erscheint am 1. und 15. soden Monats

DsdMion und Geschäftsstelle:

Frau Lausnsr, Gümligon b. Bern
-poltchsckêonto III/S7S« - T-l-phon 4S.SZS

-Nr. 4

Abonnementspreis:
Schweiz jährlich 5 Fr., Ausland 6 Mark

Jnssrtionspreis:
Die einspaltige Pstitzsile 30 Dp.

Kleinero Artikel 4 Tage vor Erscheinen

Auv Erbauung

Dennoch. M 73.,

Es ist eine schwere Zeit. Im Norden kämpst
das kleine Volk der Finnen gegen die russische

Uebermacht. Rußland ist ein großes Land und
kann für die Verlornen Soldaten immer neue
in den Krieg schicken. Finnland ist ein kleines
Land. Aber der sinnische Soldat weiß, daß er

für die Unabhängigkeit seines Vaterlandes
kämpft. Dieses Bewußtsein gibt ihm Heldenkraft.

Es scheint uns, es sollte nicht sein, daß

Finnland unterliegen soll. Es scheint uns, Gott
sollte nicht zulassen, daß das mächtige Rußland,

dessen Leiter sich von Gott losgesagt
haben, hier den Sieg behält. Wir möchten
Gott vorschreiben, was er tun und was er
nicht tun soll. Warum läßt Gott so viele
Unschuldige erfrieren und sterben? Warum müssen

auch bei uns so viele Befestigungen mit
Unterständen und Stacheldrahtzäunen errichtet
werden? Warum läßt er die Menschen so in
ihr Unglück rennen? Ja, von unserm
Menschenverstand aus möchten wir noch viele
Warum beantwortet wissen.

Auch der Sänger des 73. Psalmes fragt,
warum es den Gottlosen so wohl gehe. Aber

nicht lange. Dann sieht er ein, daß sie plötzlich

nicht mehr da sind. Niemand weiß etwas

von ihnen. Darum will er sich zu Gott halten.

In der schweren Zeit will er Gott um Hilfe
bitten. Er will seine Vaterhand ergreifen. Er
weiß, daß diese ihn nicht fahren läßt.

Wir wollen es auch so halten. Gott leitet uns
nach seinem Rat und nimmt uns endlich mit
Ehren an. Wenn wir uns zu Gott nahen, so

naht er sich auch zu uns. Dann brauchen wir
uns nicht zu ängstigen. Dann bleiben wir ruhig
auch in der größten Gefahr.

Harre meine Seele, harre des Herrn.
Alles ihm befehle, hilft er doch so gern.
Wenn alles bricht, Gott verläßt uns nicht,
größer als der Helfer ist die Not ja nicht.

Ewige Treue, Retter in Not,
rett auch unsre Seele, du treuer Gott!
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Zur Belehrung und -Unterhaltung
'

Taubstumme im Erwerbsleben.
(Fortsetzung.)

4. Glätterinnen.

Von den 35 Glätterinnen sind :

24 in einer Krankenkasse,
9 „ „ Unfallversicherung,
4 „ „ Arbeitslosenversicherung.

35 oder 7Vs A aller taubstummen Frauen
verdienen ihr Brot ganz oder teilweise durch

Glätten. 43 A hiervon sind ganz taub. Die
gänzliche Arbeitslosigkeit in diesem Beruf be-
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